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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine auf einem Ski anor-
denbare Skibindung mit einem vorderen und einem rück-
wärtigen Haltesystem zum Halten eines in die Bindung
eingesetzten Skischuhes, wobei jedes Haltesystem mit
einem Auslösesystem zusammenwirkt, welches zumin-
dest eine Auslösefeder aufweist und bei Bedarf eine Frei-
gabe des Skischuhes bewirkt.
�[0002] Bei den üblichen Skibindungen sind die Halte-
systeme für den Skischuh und die mit diesen zusammen-
wirkenden Auslösesysteme, welche meist eine Auslöse-
feder und ein mit den Haltesystemen zusammenwirken-
des Sperrelement oder dergleichen aufweisen, eine bau-
liche Einheit. Dabei beansprucht vor allem die Unterbrin-
gung der Auslösefedern relativ viel Platz, sodass diese
Skibindungsteile eine gewisse Größe und Längserstrek-
kung am Ski aufweisen. Die am Ski montierten Skibin-
dungsteile versteifen den Ski daher über eine gewisse
Länge, die konstruktionsbedingt kaum unterschritten
werden kann. Um die Eigenschaften des Skis bzw. der
jeweiligen Skikonstruktion möglichst wenig zu beeinflus-
sen wäre es aber von Vorteil, die Skibindung kompakter
aufbauen zu können.
�[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Skibindung der eingangs genannten Art derart
auszuführen, dass sie wesentlich kompakter aufgebaut
ist als herkömmliche Skibindungen, insbesondere soll
die erforderliche Erstreckung der Bindungssteile in
Längsrichtung des Skis deutlich geringer sein als bei her-
kömmlichen Bindungen.
�[0004] Gelöst wird die gestellte Aufgabe erfindungs-
gemäß dadurch, dass zumindest eines der Auslösesy-
steme vom zugehörigen Haltesystem entkoppelt im oder
am Ski oder einem mit dem Ski verbindbaren Element
angeordnet ist, und dass die Koppelung bei der Positio-
nierung des Haltesystems am Auslösesystem erfolgt.
�[0005] Bei einem erfindungsgemäßen Skibindungssy-
stem bildet daher zumindest eines der Auslösesysteme
keine bauliche Einheit mit dem Haltesystem. Erst bei der
Positionierung des Haltesystems am Ski wird die Kop-
pelung mit dem Auslösesystem hergestellt. Dadurch ist
es möglich, die Haltesysteme und die Auslösesysteme
kompakter und leichter auszuführen und die Auslösesy-
steme platzsparend unterzubringen.
�[0006] Von besonderen Vorteil ist es, wenn sich das
Auslösesystem bei am Ski positionierten Haltesystem
unterhalb des Haltesystem befindet. Diese Maßnahme
ermöglicht es, die am oder im Ski positionierten Bestand-
teile der Skibindung mit einer kurzen Erstreckung in Ski-
längsrichtung auszuführen.
�[0007] Für eine einfache Handhabung der Anordnung
der Haltesysteme am Ski sind die Auslösesysteme mit
Elementen zum Positionieren und lösbaren Befestigen
der Haltesysteme versehen.
�[0008] Bei einer besonders platz- und gewichtsspa-
renden Ausführung der erfindungsgemäßen Skibindung
ist das Auslösesystem im Ski, zumindest weitgehend un-

terhalb der Skioberseite, untergebracht.
�[0009] Bei einer alternativen Ausführungsform wird
das Auslösesystem auf einem schienenartige Führun-
gen aufweisenden, am Ski befestigten Element in Ski-
längsrichtung gleitbeweglich angeordnet.
�[0010] Eine kompakte und leichte Ausführung der Ski-
bindung, die sich zudem auf komfortable Weise am Ski
positionieren lässt, weist ein vorderes und ein rückwär-
tiges Haltesystem sowie ein vorderes und eine rückwär-
tiges Auslösesystem auf, wobei die beiden Auslösesy-
steme mit einem Verbindungsband lösbar verbunden
sind, welches am Ski, ebenfalls lösbar, befestigbar ist.
�[0011] Für eine einfache Montage ist es dabei von Vor-
teil, wenn das Verbindungsband mittig zwischen den bei-
den Auslösesystemen am Ski befestigt wird.
�[0012] Zur variablen Einstellung des gegenseitigen
Abstandes der beiden Haltesysteme ist vorgesehen, das
Verbindungsband mit den beiden Auslösesystemen in
unterschiedlichen Längspositionen verbinden zu kön-
nen.
�[0013] Das jeweilige Auslösesystem soll einfach,
zweckmäßig und funktionell aufgebaut sein. Eine beson-
ders vorteilhafte Variante der Ausführung des Auslöse-
systems sieht daher vor, dass dieses zumindest eine, in
ihrer Vorspannung einstellbare Auslösefeder aufweist,
welche zumindest ein Koppelungselement beaufschlagt,
welches mit zumindest einem Koppelungselement des
Haltesystems in Wirkverbindung, insbesondere durch di-
rekten Kontakt, bringbar ist.
�[0014] Ist das bzw. sind die Auslösesystem�(e) im Ski
untergebracht, ist eine direkte Koppelung des Haltesy-
stems mit dem Auslösesystem ohne die Verwendung ei-
nes Verbindungsbandes für eine kompakte Ausführung
der Skibindung von Vorteil. Auch in diesem Fall soll si-
chergestellt sein, dass der gegenseitige Abstand der bei-
den Haltesysteme an unterschiedliche Skischuhgrößen
angepasst werden kann. Zu diesem Zweck wird bei-
spielsweise vorgesehen, jedes Auslösesystem mit min-
destens drei, in Skilängsrichtung voneinander beabstan-
deten Koppelungselementen zu versehen.
�[0015] Die Wirkverbindung der Koppelungselemente
der Haltesysteme mit den jeweiligen Sohlenhaltern, Win-
kelhebeln oder dergleichen soll funktionssicher und trotz-
dem einfach sein. Die Koppelungselemente der Halte-
systeme werden daher mittelbar oder unmittelbar mit
dem oder den einen Skischuh haltenden Bauteilen ver-
bunden. Das Koppelungselement des rückwärtigen Hal-
tesystems kann beispielsweise Teil eines schwenkbaren
Sperrelementes sein, welches den Sohlenhalter beauf-
schlagt.
�[0016] Wird ein vorderes Haltesystem verwendet, wel-
ches zwei Winkelhebel aufweist, so kann jeder Winkel-
hebel mit einem Koppelungselement versehen sein.
�[0017] Die Fixierung des jeweiligen Haltesystems am
Auslösesystem kann auf einfache Weise mittels Rast-
elementen erfolgen, welche am Haltesystem angeordnet
sind und im Gehäuse des Auslösesystems einsetzbar
und zumindest zum Teil fixierbar sind.
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�[0018] Bei einem Skibindungssystem, bei mit im Ski
untergebrachten Auslösesystemen wird vorteilhafter
Weise vorgesehen, das jeweilige Haltesystem in mehre-
ren Längspositionen an seinem Auslösesystem fixieren
zu können. Die Anzahl und der gegenseitige Abstand der
Positionen entspricht dabei der Anzahl und dem Abstand
der Koppelungselemente des Auslösesystems.
�[0019] Das Gehäuse, welches das Auslösesystem
aufnimmt und welches im Ski eingesetzt ist, wird bevor-
zugt in der Art einer flachen, länglichen und weitgehend
geschlossenen Box ausgeführt. Bei einer besonders be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung wird dabei
diese Box bereits bei der Herstellung des Skis mit diesem
verbunden.
�[0020] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung werden nun anhand der Zeichnung, die
schematisch Ausführungsbeispiele darstellt, näher be-
schrieben. Dabei zeigen

Fig. 1 bis Fig. 4 eine erste Ausführungsform der Er-
findung,

Fig. �1 eine seitliche Ansicht, teilweise im Schnitt, ei-
ner Ausführungsform eines vorderen Haltesystems,

Fig. 1a eine Draufsicht auf das vordere Haltesystem
aus Fig. 1,

Fig. 2 eine seitliche Ansicht, teilweise im Schnitt, ei-
ner Ausführungsvariante eines rückwärtigen Halte-
systems,

Fig. 3 die beiden Haltesysteme in ihrer montierten
Lage am Ski bzw. an den im Ski positionierten Bin-
dungsteilen, in Seitenansicht und teilweise im
Schnitt,

Fig. 4 eine Draufsicht auf den mittleren Abschnitt ei-
nes Skis mit jenen Bindungsbestandteilen, die im
Ski positioniert sind,

Fig. 5, Fig. 5a und Fig. 6 einen zweite Ausführungs-
form der Erfindung, wobei

Fig. 5 eine seitliche Ansicht, teilweise im Schnitt, der
auf dem Ski angeordneten Bestandteile und der Hal-
tesysteme unmittelbar vor dem Positionieren dersel-
ben ist,

Fig. 5a ein Querschnitt durch die am Ski positionier-
ten Bestandteile entlang der Schnittlinien A-�A der
Fig. 5 und

Fig. 6 eine Draufsicht auf den mittleren Abschnitt ei-
nes Skis mit den auf dem Ski positionierten Bin-
dungsteilen ist.

�[0021] Sämtliche Zeichnungsfiguren zeigen prinzipiel-

le Anordnungen und Ausführungen der Bindungsteile
und sind somit keine Konstruktionszeichnungen. Der in
der nachfolgenden Beschreibung verwendete Begriff
"vorne" bezieht sich auf eine Lage näher zur Skispitze,
der Begriff "rückwärtig" auf eine Lage näher zum Skien-
de. "Oben" und "unten" bezeichnen Positionen relativ zur
Oberseite des Skis.
�[0022] Das in Fig. 2 und Fig. 3 gezeigte rückwärtige
Haltesystem weist ein gehäuseartig ausgeführtes Basis-
teil 1 auf, welches mit einer eine Skibremse tragenden
Einheit 2 auf nicht gezeigte Weise verbunden ist. Am
Basisteil 1 sind zwei in Skiquerrichtung verlaufende
Drehachsen 3, 12 zur drehbaren Lagerung eines Soh-
lenhalters 4 und eines Sperrelementes 11 angeordnet.
Die Achse 12 ist im unteren Bereich des Basisteils 1, die
Achse 3 ist im oberen Bereich des Basisteils 1 angeord-
net. Der Sohlenhalter 4 trägt einen Niederhalter 6 zum
Übergreifen des rückwärtigen Randabschnittes einer
Sohle eines nicht gezeigten Skischuhes sowie einen
Trittsporn 7 zum Aufsetzen der Sohle des Skischuhes
zum Einsetzen desselben in das rückwärtige Haltesy-
stem. Der Sohlenhalter 4 ist nach rückwärts verlängert
und trägt hier ein Betätigungselement 5, welches in be-
kannter Weise ein Öffnen und Schließen des Sohlenhal-
ters 4 von Hand aus oder mittels eines Skistockes er-
laubt. Innenseitig ist am Sohlenhalter 4 ein Steuerteil 8
vorgesehen, welches an seinem oberen Endabschnitt ei-
ne Raststelle 9 bildet, auf welcher bei montiertem Halte-
system in der geschlossenen Lage des Sohlen halters 4
eine Nase 11a des Sperrelementes 11 aufliegt. An die
Raststelle 9 schließt Richtung Skioberseite eine Steuer-
fläche 10 an. Bezogen auf die Drehachse 12, an welcher
das Sperrelement 11 angelenkt ist, befindet sich die Na-
se 11a oberhalb der Achse 12 am oberen Ende des Sper-
relementes 11, unterhalb der Achse 12 und an einem
unteren Ende ist das Sperrelement 11 mit einem in Rich-
tung Skioberseite weisenden Koppelungselement 11b
versehen, welcher hier in der Form eines Fortsatzes aus-
geführt ist.
�[0023] An seinem rückwärtigen Ende ist das Basisteil
1 mit zwei senkrecht zur Skioberseite verlaufenden Öff-
nungen 14 (Fig. 2 zeigt lediglich eine der Öffnungen 14)
versehen, welche in Skiquerrichtung voneinander beab-
standet sind und zur Aufnahme von rückwärtigen Rast-
elementen 15 vorgesehen sind. An der der Skioberseite
zugewandten Unterseite des Basisteils 1 ist hinter der
Skibremseinheit 2 ein zweites Paar vorderer Rastele-
mente 16, in Skiquerrichtung voneinander beabstandet,
angeordnet. Die Rastelemente 16 sind L-�förmig ausge-
bildet, der eine Abschnitt verläuft senkrecht zur Skiober-
seite, der zweite Abschnitt parallel zur Skioberseite und
hier nach vorne weisend. Die rückwärtigen Rastelemen-
te 15 sind ebenfalls L- �förmig ausgebildet und analog zu
den Rastelementen 15 mit zwei Abschnitten versehen.
Die Rastelemente 15 sind ferner mit einem mittels eines
Schraubendrehers betätigbaren Kopfes 15a versehen.
�[0024] Das in Fig. 1, Fig. 1a und in Fig. 3 gezeigte
vordere Haltesystem weist ebenfalls ein gehäuseartiges
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Basisteil 20 auf, welches mit einem plattenförmigen Ele-
ment 21 versehen bzw. verbunden ist, welches eine Un-
terlagsplatte für einen nicht gezeigten Skischuh bildet.
Am Basisteil 20 sind zwei Winkelhebel 22 an Achsen 24
gelagert, welche den vorderen Sohlenrand seitlich und
von oben erfassen können. An jedem Winkelhebel 22 ist
ein Koppelungselement 23 in Richtung Skioberseite wei-
send angeordnet bzw. Bestandteil des Winkelhebels 22.
Im Bereich der Koppelungselemente 23 ist das Basisteil
20 nach unten offen. An der Unterseite des plattenförmi-
gen Elementes 21 ist ein Paar von in Skiquerrichtung
voneinander beabstandeten rückwärtigen, L-�förmigen
Rastelementen 26 fest angeordnet, welche einen in Rich-
tung Skioberseite und einen parallel zur Skioberseite ver-
laufenden Abschnitt aufweisen, wobei letzterer hier Rich-
tung Skiende weist. Im Basisteil 20 ist ferner ein in
Skiquerrichtung voneinander beabstandetes Paar von
senkrecht zur Skioberseite verlaufenden Öffnungen 27
vorgesehen, in welche ein Paar vorderer L-�förmiger
Rastelemente 28 einsetzbar ist, welche analog zu den
Rastelementen 15 des rückwärtigen Haltesystems aus-
geführt sind und somit zwei im rechten Winkel zueinan-
der verlaufende Abschnitte und einen mit einem Schrau-
bendreher erfassbaren Kopf 28a aufweisen.
�[0025] Fig. 3 und Fig. 4 zeigen die am bzw. im Ski S
untergebrachten Bestandteile der Skibindung. Der Ski S
in seinem mittleren Abschnitt mit zwei etwa rechteckigen
in Skilängsrichtung verlaufenden und in Skilängsrichtung
voneinander beabstandeten Ausnehmungen 30, 31 ge-
fertigt, welche über ihre Erstreckung vorzugsweise gleich
breit und gleich tief sind. In jede Ausnehmung 30, 31 ist
ein Positionier- und Auslösesystem 36, 37 eingesetzt und
befestigt, beispielsweise angeklebt angeschraubt oder
bereits bei der Skiherstellung mit dem Ski verbunden
worden. Jedes Positionier- und Auslösesystem 36, 37 ist
eine Art Box mit einem in die jeweilige Ausnehmung 30,
31 einsetzbaren Gehäuse 39, 40. Im Inneren des Posi-
tionier- und Auslösesystem 36, 37 ist jeweils eine Aus-
lösefeder 43, 44 eingesetzt. Das eine Ende jeder Feder
43, 44 ist gehäusefest abgestützt, mit ihrem anderen En-
de beaufschlagt jede Feder 43, 44 einen senkrecht zur
Skioberseite verlaufenden Abschnitt 45a, 46a eines
Schiebers 45, 46, welcher einen jeweils oberhalb der
Auslösefeder 43, 44 parallel zur Skioberseite verlaufen-
den Schieberteil 45b, 46b aufweist, von dessen Obersei-
te Koppelungselemente 49, 50 abragen. Pro Schieber
45, 46 sind drei in Skilängsrichtung gleich beabstandete
Koppelungselemente 49, 50 vorgesehenen, die durch ei-
ne mittige Öffnung 39a, 40a im Gehäuse 39, 40 aus die-
sem nach oben und geringfügig über die Skioberseite
herausragen.
�[0026] Die Vorspannung der Auslösefedern 43, 44
kann durch in Fig. 4 lediglich angedeutete Stelleinrich-
tungen 43a, 44a veränderbar sein.
�[0027] Das Gehäuse 39, 40 ist mit einer Abdeckung
versehen, in welcher jeweils drei Paare von Löchern 51,
52 für jeweils eines der Paare von Rastelementen 26, 28
und je drei weitere Paare von Löchern 53, 54 für die Paare

von Rastelementen 15, 16 ausgebildet sind. Der gegen-
seitige Abstand der Paare von Löchern 51, 52 bzw. 53,
54 in Skilängsrichtung ist an den gegenseitigen Abstand
der Koppelungselemente 49, 50 und an den Abstand der
Rastelemente 15, 16 und 26, 28 in Skilängsrichtung an-
gepasst, ihr Abstand in Skiquerrichtung ist an den be-
treffenden Abstand der Rastelemente 15, 16 bzw. 26, 28
angepasst. Die zum Einsetzen der Paare von Rastele-
menten 16 bzw. 26 vorgesehenen Lochpaare 52, 54 sind
Langlöcher, deren Dimensionen an die Dimensionen der
in Skilängsrichtung verlaufenden Abschnitte dieser Rast-
elemente 16, 26 angepasst sind. Die Lochpaare 52, 54
sind ebenfalls an die in Skilängsrichtung verlaufenden
Abschnitte der Rastelemente 15 und 28 angepasst, wo-
bei seitlich der Löcher 51, 53 an der Innenseite der Ge-
häuseabdeckung Raststellen 55, 56 vorgesehen sind,
sodass die Rastelemente 15 bzw. 28 zum Fixieren der
jeweiligen Haltesysteme am Ski S durch Verdrehen um
90° hier einrastbar und fixierbar sind.
�[0028] Durch die drei in Skilängsrichtung beabstande-
ten Koppelungselemente 49, 50 ergeben sich unter-
schiedliche Längspositionen des vorderen und rückwär-
tigen Haltesystems am Ski S und damit verschiedene
Möglichkeiten der Einstellung des gegenseitigen Abstan-
des der Haltesysteme. Selbstverständlich können auch
mehr als drei Koppelungselemente, vorzugsweise eine
Reihe mit einer Vielzahl von Koppelungselementen, vor-
gesehen werden.
�[0029] Zum Befestigen des rückwärtigen Haltesy-
stems am Ski S wird dieses gemeinsam mit der die Ski-
bremse tragenden Einheit 2 mit seinen Rastelementen
15, 16 in der entsprechenden Längsposition in je ein Paar
der Löcher der 53 und 54 eingesetzt und fixiert. Dabei
nimmt das Koppelungselement 11b eine Position hinter
dem betreffenden Koppelungselement 50 des Schiebers
und in Kontakt mit diesem ein. Das vordere Haltesystem
wird auf analoge Weise am Ski S positioniert, indem die
Rastelemente 26, 28 in die entsprechenden Paare von
Löchern 51, 52 eingesetzt werden wobei sich die Kop-
pelungselemente 23 vor dem entsprechenden Koppe-
lungselement 49 des Schiebers und in Kontakt mit die-
sem positionieren.
�[0030] Zum Einsetzen eines Skischuhs in die Bindung
wird dieser mit seinem vorderen Sohlenrand in das vor-
dere Haltesystem eingesetzt und am rückwärtigen Hal-
tesystem verrastet. Wirken nun während des Skifahrens
auf das Bein des Skifahrers Kräfte, die eine Freigabe des
Skischuhes erforderlich machen, um Verletzungen zu
vermeiden, wird ab einer gewissen Kraft beim Anheben
des Sohlenhalters 4 des rückwärtigen Haltesystems das
Sperrelement 11 gegen die Kraft der Feder 43 um seine
Achse 12 verdreht. Sind die vom Skischuh auf den Soh-
lenhalter 4 ausgeübten Kräfte derart groß, dass die Nase
11a aus ihrer Einraststelle 9 freikommt, wird der Skischuh
durch ein freies Hochschwenken des Sohlenhalters 4
freigegeben.
�[0031] Eine Auslösung im Bereich des vorderen Hal-
tesystems ist über ein seitliches Ausschwenken einer der
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beiden Winkelhebel 22 möglich. Das seitliche Aus-
schwenken eines Winkelhebel 22 bewirkt über das be-
treffende Koppelungselement 23 ein Komprimieren der
Feder 44 bis der Skischuh freikommt.
�[0032] Zur Herstellung eines Schubandruckes auf den
eingesetzten Skischuh kann eine der beiden Boxen in
Skilängsrichtung gegen Federkraft beweglich gelagert
werden.
�[0033] Bei der in Fig. 5 und Fig. 6 gezeigten Ausfüh-
rungsvariante sind die Positionier- und Auslösesysteme
101, 102 für das vordere und das rückwärtige Haltesy-
stem nicht im Ski S, sondern auf der Skioberseite ange-
ordnet. Dazu sind zwei schienenartige, plattenförmige
Elemente 100 auf der Skioberseite befestigt.
�[0034] Fig. 5a zeigt einen Querschnitt durch eines der
schienenartigen Elemente 100. Das Element 100 weist
zwei in Skilängsrichtung verlaufende seitliche Führungs-
leisten 100a auf. Die Führungsleisten 100a sind zumin-
dest in jenem Abschnitt des schienenartigen Elementes
100 vorgesehen, auf welchem die Skibindungsteile an-
geordnet werden sollen. Die beiden Elemente 100 sind
an ihren einander zugewandten Enden durch ineinander
bzw. übereinander greifende Ränder verbunden.
�[0035] Auf die beiden in Skilängsrichtung voneinander
beabstandeten Führungsleistenpaare 100a jedes schie-
nenartigen Elementes 100 ist je eines der Positionier-
und Auslösesysteme 101, 102 aufschiebbar. Die gegen-
seitige Lage bzw. der gegenseitige Abstand der beiden
Positionier- und Auslösesysteme 101, 102 ist veränder-
bar und einstellbar, um eine Anpassung des gegenseiti-
gen Abstandes der beiden Haltesysteme an unterschied-
liche Skischuhlängen zu ermöglichen. Jedes Positionier-
und Auslösesystem 101, 102 weist, ähnlich zur ersten
Ausführungsform, ein flaches, längliches und weitge-
hend geschlossenes Gehäuse 103, 104 auf. Jedes Ge-
häuse 103, 104 weist seitliche Ränder 103a, 104a auf,
welche derart umgebogen sind, dass die Gehäuse 103,
104 auf die Führungsleisten 100a aufschiebbar sind, in
Skilängsrichtung gleitbeweglich bleiben, aber gegen ein
Abheben senkrecht zur Skioberseite gesichert sind. An
den einander zugewandten Endabschnitten der aufge-
schobenen Gehäuse 103, 104 ist in jedem Gehäuse 103,
104 von oben zugänglich ein Einsatz mit einer in Ski-
längsrichtung verlaufenden Leiste 105 mit zwei seitlichen
Verzahnungen 106 vorgesehen. Die seitlichen Verzah-
nungen 106 verlaufen in Skilängsrichtung und sind mit
Verzahnungen an Rastteilen 107, 108 in Eingriff bring-
bar, welche an den Enden eines Verbindungsbandes 110
befestigt sind. Das Verbindungsband 110 ist im mittleren
Bereich der beiden Elemente 100, beispielsweise mittels
einer Schraube 109, am Ski S befestigbar. Skalen 108,
die auf der Oberseite der Abdeckung des Gehäuses 103,
104 angebracht sind, gestatten ein Ablesen und exaktes
Einstellen des gegenseitigen Abstandes der beiden Po-
sitionier- und Auslösesysteme 101, 102.
�[0036] In jedem Gehäuse 103, 104 ist eine Aufnahme-
stelle 111 für je eine Auslösefeder 113, 114 vorgesehen.
Die Feder 113, 114 stützt sich mit ihrem einen Ende an

einem in Skilängsrichtung und demnach auch in Längs-
richtung des Gehäuses 103, 104 verstellbaren Federwi-
derlager 115 ab. Die Änderung der Vorspannung der
Auslösefeder 113, 114 erfolgt in an sich bekannter Weise
mit einer Stelleinrichtung, welche eine mit dem Widerla-
ger 115 verbundene Stange 115a aufweist, die mit einem
Gewindeabschnitt 115b versehen ist, welcher mit einem
Gegengewinde eines Gehäuseteils 103a in Eingriff steht.
An der zur Skioberseite parallel verlaufenden Abdeckung
der Gehäuse 103, 104 ist jeweils ein Lochpaar 119, 120
zur Aufnahme der mit dem vorderen Haltesystem ver-
bundenen Rastelemente 26, 28 und je ein Lochpaar
121,122 zur Aufnahme der am rückwärtigen Haltesystem
befindlichen Rastelemente 15, 16 vorgesehen. Anord-
nung und Ausführung des Lochpaares 119, 122 erfolgt
analog zu den Lochpaaren 51, 53 der ersten Ausfüh-
rungsform. Die Lochpaare 120, 121 sind analog zu den
Lochpaaren 52, 54 der ersten Ausführungsform ausge-
führt.
�[0037] Das zweite Ende der Feder 113, 114 stützt sich
an einem gegenüber der Stange 115a in Skilängsrich-
tung beweglichen, senkrecht zur Skioberseite verlaufen-
den Ansatz 125a, 126a ab, welches Teil eines Schiebers
125, 126 ist, welcher einen oberhalb der Auslösefeder
112, 114 in Skilängsrichtung verlaufenden Schieberteil
125b, 126b aufweist, welcher unterhalb einer in Skilängs-
richtung verlaufenden Öffnung 127, 128 in der Gehäu-
seabdeckung verläuft. Am Schieberteil 125a, 125b ist
jeweils ein Koppelungselement 123, 124 vorgesehen.
�[0038] Die Ausführung des vorderen Haltesystems
und die Ausführung des rückwärtigen Haltesystems ent-
sprechen bei dieser Ausführungsform jenen gemäß der
ersten Ausführungsform. Die beiden Haltesysteme sind
daher mit den gleichen Bezugsziffern wie in Fig. 2 bis
Fig. 4 versehen.
�[0039] Die beiden Positionier- und Auslösesysteme
101, 102 können auf den schienenartigen Elementen 100
vormontiert werden, indem sie auf die Führungsleisten
100a aufgeschoben werden und, solange keine Halte-
systeme montiert sind, in beliebiger Position mit dem Ver-
bindungsband 110 verbunden werden, welches mittig mit
dem Ski S verschraubt wird. Bevor die beiden Backen
montiert werden wird der erwünschte gegenseitige Ab-
stand der Positionier- und Auslösesysteme 101, 102 ein-
gestellt. Die beiden Rasten 107, 108 des Verbindungs-
bandes 110 werden aus den Verzahnungen 105, 106
durch Anheben der Bandenden entfernt und in der er-
wünschten Position wieder in Eingriff gebracht.
�[0040] Die anschließende Montage der Haltesysteme
erfolgt analog zur ersten Ausführungsform. Die rückwär-
tigen Rastelemente 26 des vorderen Haltesystems und
die vorderen Rastelemente 16 des rückwärtigen Halte-
systems werden in die Lochpaare 120, 121, die beiden
anderen Paare von Rastelementen 28,15 in die Loch-
paare 119, 120 eingesetzt. Durch Verdrehen um 90° wer-
den die Rastelemente 28, 15 und damit das jeweilige
Haltesystem an seinem Positionier- und Auslösesystem
101, 102 fixiert. Beim Positionieren des vorderen Halte-
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systems nehmen die Koppelungselemente 23 eine Po-
sition vor dem Koppelungselement 123 ein, beim Posi-
tionieren des rückwärtigen Haltesystems nimmt dessen
Koppelungselement 11 eine Position hinter dem Koppe-
lungselement 124 ein.
�[0041] Eine Freigabe des Skischuhes unter Kompri-
mieren der Auslösefedern 113, 114 erfolgt analog zur
ersten Ausführungsform.
�[0042] Bei dieser Ausführungsform ist es ferner mög-
lich, die beiden Positionier- und Auslösesysteme vorab
mit den beiden Haltesystemen und dem Verbindungs-
band zu verbinden, bevor ein Aufschieben auf die schie-
nenartigen Elemente am Ski erfolgt. In diesem Fall wird
als letztes das Verbindungsband mittig mit dem Ski ver-
bunden. Es ist ferne auch möglich, das Verbindungsband
im Bereich einer der Auslösesysteme mit dem Ski zu
verbinden. Auch bei dieser Ausführungsvariante kann ei-
ne federnde Einrichtung zur Ausübung eines Schuban-
druckes vorgesehen werden.
�[0043] Die Haltesysteme können abweichend von den
dargestellten Varianten ausgeführt werden, beispiels-
weise kann anstelle von Winkelhebeln ein einteiliger Hal-
ter vorgesehen werden.

Patentansprüche

1. Auf einem Ski anordenbare Skibindung mit einem
vorderen und einem rückwärtigen Haltesystem zum
Halten eines in die Bindung eingesetzten Skischu-
hes, wobei bei Vermendung jedes Haltesystem mit
einem Auslösesystem (36, 37; 101,102) zusammen-
wirkt, welches zumindest eine Auslösefeder (43, 44;
113, 114) aufweist und bei Bedarf eine Freigabe des
Skischuhes bewirkt,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass zumindest eines der Auslösesysteme (36, 37;
101, 102) vom zugehörigen Haltesystem entkoppelt
im oder am Ski (S) oder an einem mit dem Ski (S)
verbindbaren Element angeordnet ist, und dass die
Koppelung bei der Positionierung des Haltesystems
am Auslösesystem (36, 37,101,102) erfolgt.

2. Skibindung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das sich das Auslösesystem (36,
37; 101, 102) bei am Ski (S) positionierten Haltesy-
stem unterhalb des Haltesystems befindet.

3. Skibindung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Auslösesystem (36, 37;
101, 102) mit Elementen (51, 52, 53, 54, 119, 120,
121, 122) zum Positionieren und lösbaren Befesti-
gen des Haltesystems versehen ist.

4. Skibindung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Auslösesystem
(36, 37) im Ski (S), zumindest weitgehend unterhalb
der Skioberseite, untergebracht ist.

5. Skibindung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Auslösesystem
(101,102) auf einem schienenartige Führungen auf-
weisenden, am Ski (S) besfestigten Element (100)
in Skilängsrichtung gleitbeweglich anordenbar ist.

6. Skibindung nach einem der Ansprüche 1 bis 3 oder
5, dadurch gekennzeichnet, dass sie ein vorderes
und ein rückwärtiges Haltesystem sowie ein vorde-
res und ein rückwärtiges Auslösesystem (101, 102)
aufweist, wobei die beiden Auslösesysteme
(101,102) mit einem Verbindungsband (110) lösbar
verbindbar sind, welches am Ski (S) lösbar befestig-
bar ist.

7. Skibindung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verbindungsband (110) mittig
zwischen den beiden Auslösesystemen (101, 102)
am Ski (S) befestigbar ist.

8. Skibindung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verbindungsband (110)
mit den beiden Auslösesystemen (101, 102) in un-
terschiedlichen Längspositionen verbindbar ist.

9. Skibindung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Auslösesystem
(36, 37; 101, 102) zumindest eine, in ihrer Vorspan-
nung einstellbare Auslösefeder (43, 44; 113, 114)
aufweist, welche zumindest ein Koppelungselement
(49, 50; 123, 124) beaufschlagt, welches mit zumin-
dest einem Koppelungselement (11b, 23) des Hal-
tesystems in Wirkverbindung, insbesondere durch
direkten Kontakt, bringbar ist.

10. Skibindung nach einem der Ansprüche 1 bis 4 oder
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Auslösesy-
stem (36, 37) mindestens drei in Skilängsrichtung
voneinander beabstandete Koppelungselemente
(49, 50) aufweist.

11. Skibindung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das bzw. die Koppe-
lungselement�(e) (11b, 23) des vorderen Haltesy-
stems mittelbar oder unmittelbar mit dem oder den
den Sohlenrand eines Skischuhs haltenden Halte-
element�(en), beispielsweise Winkelhebeln (22) oder
einen Sohlenhalter (4) , in Verbindung ist bzw. sind.

12. Skibindung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Koppelungselement (11b) des
rückwärtigen Haltesystems Teil eines schwenkba-
ren Sperrelementes (11) ist, welches den Sohlen-
halter (4) beaufschlagt.

13. Skibindung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das vordere Haltesystem zwei Kop-
pelungselemente (23) aufweist, welche mit je einem
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der Winkelhebel (22) verbunden sind.

14. Skibindung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Haltesystem zu
seiner Fixierung an das Auslösesystem (36, 37;
101,102) Rastelemente (15, 16; 26, 28) aufweist,
welche am Gehäuse (39, 40; 103, 104) des Auslö-
sesystems (36, 37; 101, 102) einsetzbar und zumin-
dest teilweise fixierbar sind.

15. Skibindung nach einem der Ansprüche 1 bis 4 oder
9 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass das Hal-
tesystem in mehreren Längspositionen am Auslöse-
system (36, 37) fixierbar ist, deren Anzahl und deren
Abstand der Anzahl und dem Abstand der Koppe-
lungselemente (49, 50) des Auslösesystems (37, 37)
entspricht.

16. Skibindung nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (39, 40; 103,104) des
Auslösesystems (36, 37; 101,102) in der Art einer
flachen, länglichen, weitgehend geschlossenen Box
ausgeführt ist.

17. Skibindung nach einem der Ansprüche 1 bis 4 oder
9 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass das Aus-
lösesystem (36, 37) enthaltende Gehäuse (39, 40)
bei der Herstellung des Skis (S) mit diesem verbun-
den worden ist.

Claims

1. Attachable ski binding, with a frontal and rear holding
system to hold a ski boot placed on the binding, which
works in conjunction with the release system (36,
37; 101, 102), which features at least one release
spring (43, 44; 113, 114) and which can be released
at will, �
characterized in that
at least one of said release systems (36, 37; 101,
102) uncouples from the respective holding system
in or on the ski (S) or is positioned on an element
which is connectable to the ski (S), and coupling oc-
curs on the release system (36, 37; 101, 102) upon
positioning of the holding system.

2. Ski binding according to claim 1, characterized in
that said release system (36, 37; 101, 102) is situ-
ated beneath the ski’s (S) holding system.

3. Ski binding according to claim 1 or 2, characterized
in that said release system (36, 37; 101, 102) is
provided with elements (51, 52, 53, 54, 119, 120,
121, 122) for the positioning and detachable fasten-
ing of the holding system.

4. Ski binding according to any one of claims 1 to 3,

characterized in that said release system (36, 37)
is located in the ski (S), at least to a large extent
beneath the upper side of the ski.

5. Ski binding according to any one of claims 1 to 3,
characterized in that said release system (101,
102) is placed longitudinally on a an element (100)
with rail-�shaped guides, which is fixed on the ski (S)
and can be adjusted.

6. Ski binding according to any one of claims 1 to 3 or
5, characterized in that said ski binding has a fron-
tal and rear holding system, as well as a frontal and
rear release system (101, 102), wherein both release
systems (101, 102) can be independently combined
with a connecting band (110), which can be inde-
pendently fixed on the ski (S).

7. Ski binding according to claim 6, characterized in
that said connecting band (110) can be fixed on the
ski (S) between the two release systems (101, 102).

8. Ski binding according to claim 6 or 7, characterized
in that said connecting band (110) is combinable
with the two release systems (101, 102) in different
longitudinal positions.

9. Ski binding according to any one of claims 1 to 8,
characterized in that said release system (36, 37;
101, 102) features at least one pre-�adjustable re-
lease spring (43, 44; 113, 114), which acts upon at
least one coupling element (49, 50; 123, 124), which
can work in conjunction with at least one coupling
element (11b, 23), particularly through direct con-
tact.

10. Ski binding according to any one of claims 1 to 4 or
9, characterized in that said release system (36,
37) features at least three coupling elements (49,
50), which are placed longitudinally on the ski.

11. Ski binding according to any one of claims 1 to 10,
characterized in that said coupling element �(s)
(11b, 23) of the frontal holding system is (are) in con-
tact, directly or indirectly with the holding element�(s)
of the margin of the soles of the ski boots, for example
release levers (22) or a sole holder (4).

12. Ski binding according to claim 11, characterized in
that said coupling element (11b) of the rear holding
system is part of a pivotal blocking device (11), which
acts upon the sole holder (4).

13. Ski binding according to claim 11, characterized in
that said frontal holding system features two cou-
pling elements (23), which are each connected to
one of the release levers (22).
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14. Ski binding according to any one of claims 1 to 13,
characterized in that said holding system features
snap-�in elements (15, 16; 26, 28) for its fixation to
the release system (36, 37; 101, 102), which can be
applied to the frame (39, 40; 103, 104) of the release
system (36, 37; 101, 102) and are at least partly fix-
able.

15. Ski binding according to any one of claims 1 to 4 or
9 to 14, characterized in that said holding system
is fixable to the release system (36, 37) in multiple
longitudinal positions, whose amount and distance
relate to the amount and distance of the coupling
elements (49, 50) of the release system (36, 37).

16. Ski binding according to claim 15, characterized in
that said frame (39, 40; 103, 104) of the release
system (36, 37; 101, 102) is made in the manner of
a flat, elongated, mostly closed box.

17. Ski binding according to any one of claims 1 to 4 or
9 to 16, characterized in that said release system
(36, 37) is connected to the containing frame (39,
40) during the production of the ski (S).

Revendications

1. Fixation de ski pouvant être disposée sur un ski,
comportant un système de retenue avant et arrière
pour retenir une chaussure de ski utilisée dans la
fixation, moyennant quoi lors de l’utilisation chaque
système de retenue coopère avec un système de
déclenchement (36,37 ;�101,102), lequel présente
au moins un ressort de déclenchement (43,44 ;
113,114) et provoque au besoin une libération de la
chaussure de ski, �
caractérisée en ce que
au moins un des systèmes de déclenchement
(36,37 ; �101,102) est découplé du système de main-
tien correspondant dans ou sur le ski (S) ou est dis-
posé sur un élément pouvant être relié au ski (S), et
en ce que le couplage a lieu lors du positionnement
du système de maintien sur le système de déclen-
chement (36,37,101,102).

2. Fixation de ski selon la revendication 1, caractéri-
sée en ce que  le système de déclenchement (36,
37 ; �101, 102) se trouve sur le système de maintien
positionné sur le ski (S) en dessous du système de
maintien.

3. Fixation de ski selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisée en ce que  le système de déclenchement
(36,37 ; �101,102) est pourvu d’éléments
(51,52,53,54,119,120,121,122) pour le positionne-
ment et la fixation amovible du système de maintien.

4. Fixation de ski selon une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que  le système de déclenche-
ment (36,37) est renfermé dans le ski (S), au moins
essentiellement en dessous du côté supérieur du ski.

5. Fixation de ski selon une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que  le système de déclenche-
ment (101,102) peut être disposé de manière mobile
par coulissement dans la direction longitudinale du
ski sur un élément (100) fixé sur le ski (S), présentant
des coulisses en forme de rail.

6. Fixation de ski selon une des revendications 1 à 3
ou 5, caractérisé en ce que  elle présente un sys-
tème de maintien avant et arrière ainsi qu’un systè-
me de déclenchement avant et arrière (101,102),
moyennant quoi les deux systèmes de déclenche-
ment (101,102) peuvent être reliés de manière amo-
vible à une bande de liaison (110), qui peut être fixée
de manière amovible sur le ski (S).

7. Fixation de ski selon la revendication 6, caractéri-
sée en ce que  la bande de liaison (110) peut être
fixée au centre entre les deux systèmes de déclen-
chement (101,102) sur le ski (S).

8. Fixation de ski selon la revendication 6 ou 7, carac-
térisée en ce que  la bande de liaison (110) peut
être reliée aux deux systèmes de déclenchement
(101,102) dans des positions longitudinales différen-
tes.

9. Fixation de ski selon une des revendications 1 à 8,
caractérisée en ce que  le système de déclenche-
ment (36, 37 ;�101,102) présente au moins un ressort
de déclenchement (43, 44; 113, 114) réglable en ce
qui concerne sa précontrainte,� lequel sollicite au
moins un élément de couplage (49,50 ;�123,124), le-
quel peut être amené en liaison opérationnelle avec
au moins un élément de couplage (11b,�23) du sys-
tème de maintien, notamment par contact direct.

10. Fixation de ski selon une des revendications 1 à 4
ou 9, caractérisée en ce que  le système de déclen-
chement (36,37) présente au moins trois éléments
de couplage (49,50) espacés l’un de l’autre dans la
direction longitudinale du ski.

11. Fixation de ski selon une des revendications 1 à 10,
caractérisé en ce que  le, respectivement les élé-
ment�(s) de couplage (11b, 23) du système de main-
tien avant est, respectivement sont en liaison directe
ou indirecte avec le ou les élément�(s) de maintien
maintenant le bord de semelle d’une chaussure de
ski, par exemple des leviers coudés (22) ou un sup-
port de semelle (4).

12. Fixation de ski selon la revendication 11, caractéri-
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sée en ce que  l’élément de couplage (11b) du sys-
tème de maintien arrière est une partie d’un élément
de verrouillage (11) pivotant, qui sollicite le support
de semelle (4).

13. Fixation de ski selon la revendication 11, caractéri-
sé en ce que  le système de maintien avant présente
deux éléments de couplage (23), lesquels sont res-
pectivement reliés à un des leviers coudés (22).

14. Fixation de ski selon une des revendications 1 à 13,
caractérisé en ce que  le système de maintien pré-
sente en ce qui concerne sa fixation sur le système
de déclenchement (36,37 ;�101,102) des éléments
d’encliquetage (15,16 ;�26,28), lesquels peuvent être
employés et au moins partiellement fixés sur le lo-
gement (39,40 ;�103,104) du système de déclenche-
ment (36,37 ;�101,102).

15. Fixation de ski selon une des revendications 1 à 4
ou 9 à 14, caractérisée en ce que  le système de
maintien peut être fixé sur le système de déclenche-
ment (36,37) en plusieurs positions longitudinales,
dont le nombre et dont l’espacement correspond au
nombre et à l’espacement des éléments de couplage
(49,50) du système de déclenchement (36,37).

16. Fixation de ski selon la revendication 15, caractéri-
sée en ce que  le logement (39, 40; 103,104) du
système de déclenchement (36,37 ;�101,102) est
réalisé sous la forme d’une boîte plate, allongée, es-
sentiellement fermée.

17. Fixation de ski selon une des revendications 1 à 4
ou 9 à 16, caractérisée en ce que  le logement
(39,40) contenant le système de déclenchement
(36,37) a été relié au ski lors de la fabrication de
celui-�ci.
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